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A Tabellarische Übersicht der Lehrpläne für den 

notfallpädagogischen Unterricht 
 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurden die Tabellen im Querformat formatiert und 

sind auf der nächsten Seite zu finden. 
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A. 1 Die Primarstufe (Klasse 1 bis 4) 

Klassenstufe Inhalt Begleitung 

durch/Einbettung 

in Fach bzw. 

Themengebiet 

Unterstützung 

durch 

Organisation  

Zeitaufwand Zu erwerbende 

Kompetenzen 

Zu erwerbende 

Fähigkeiten  

Bzw. praktische 

Übungen 

1 bis 4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erste Hilfe:    

                            - Erkennen einer in Not geratenen         

Person 

   - Nach Hilfe rufen/ Hilfe suchen 

   - Notruf absetzen 

   - sich selbst aus Gefahrenbereich 

(Situation oder Mensch) 

rausnehmen 

                           - Anlegen von Pflastern und 

kleinen Wundverbänden 

 

 

 

Brandschutzerziehung: 

- Was ist Feuer? 

- Was macht Feuer?  

- Wie entsteht Feuer? 

- Wie wird Feuer gelöscht 

- Warum ist Rauch/Gas 

gefährlich? 

- Heimat- und 

Sachkundeunterricht 

(HSU) 

- Sportunterricht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- HSU 

 

 

 

 

 

 

- JUH 

- MHD 

- DLRG 

- ASB 

- DRK 

 

 

 

 

 

 

 

 

- FF /BF 

 

 

 

 

 

 

- 2 Stunden/Schuljahr   

  (1 Stunde/Halbjahr) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- 2 Stunden/Schuljahr 

   (1 Stunde/Halbjahr) 

 

- mindestens 1 

Feueralarmübung/ 

Schuljahr 

 

- Symptome einer 

hilfsbedürftigen Person 

erkennen (Schmerz, 

Ohnmacht, Hilferuf) 

- Wissen, warum helfen 

wichtig ist 

- Wissen um richtiges/ 

angemessenes Handeln 

- Wissen, wer helfen kann 

- Gefahren-

/Risikobewusstsein 

 

 

- Flammdreieck kennen 

- Wo findet man 

Feuer/Rauch/Gas/ 

elektrischen Strom im 

Alltag? 

- Gefahren/Risiken von 

Feuer/Rauch/Gas/ 

- Weitergabe von 

wichtigen 

Informationen an 

Erwachsene   

  (W- Fragen) 

- Mut zum Handeln/ 

  Kommunizieren 

 

 

 

 

 

 

- sicheren Zufluchtsort/ 

sichere Flucht bei 

Feuer oder Rauch  

   (Wo laufe ich hin?) 

- Hilfe holen bei 

Feuer/Weisungen 

befolgen  
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 1 bis 4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Was ist elektrischer Strom? 

   Warum ist er gefährlich?  

- Entwicklung eines Risiko-/ 

Gefahrenbewusstseins 

- die Feuerwehr 

 

 

 

Verhalten bei Terror-/Gewalt-/Amoklagen: 

- Was ist eine Evakuierung? 

- Was bedeutet das für den 

Einzelnen? 

- Wie wird man darüber 

informiert? 

- Wie verhält man sich richtig in 

der jeweiligen Lage? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- keine besondere 

Empfehlung 

- Sportunterricht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- FF/BF 

- Polizei 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- 1 Stunde/Schuljahr 

   (2 Stunden/alle 2      

Schuljahre) 

 

- 2 Evakuierungsübungen 

/Jahr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

elektrischen Strom kennen 

- Auswirkungen für den 

Menschen/das Tier/ die 

Umwelt? 

- Aufgaben und Aussehen der 

Feuerwehr kennen 

 

 

- Signale für eine Evakuierung 

in der Schule und öfftl. 

Gebäuden kennen 

(akustisch/optisch) 

- Akteure der 

Gefahrenabwehr bei einer 

Lage kennen 

   (Wer hilft mir?) 

- Wissen, was eine solche 

Lage für mich und meine 

Freunde bedeutet 

- Differenzierte 

Verhaltensweise kennen 

und nach Lage 

unterscheiden  

    (Verstecken/Flüchten) 

 

 

- praktische Übungen 

zum Erkennen von und 

Umgang mit 

Gefahrenstellen/ 

   -momenten 

 

 

 

- verschiedene 

Verhaltensweisen 

differenziert 

anwenden können 

- Weisungen von 

helfenden 

Erwachsenen befolgen  

- praktische Übungen zu 

richtigen Verhalten 

(z.B. spielerisch im 

Sportunterricht) 
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3 bis 4 Verhalten am/im Wasser: 

- verschiedene Gefahren des 

Wassers kennen lernen 

- Risiken im Alltag kennen 

  (im Haus/im Freien) 

- Entwicklung eines Risiko-/ 

Gefahrenbewusstseins 

 

 

 

 

 

 

 

Katastrophenvorsorge:  

- Verschiedene 

Extremwetterlagen gibt es in 

Schleswig- Holstein 

   (Sturm/ Überflutung/extremer 

Wintereinbruch/Hitzewelle) 

- Folgen für Mensch/Tier/Umwelt 

- persönliche Auswirkungen und 

richtiges Handeln bei Gefahr 

- HSU 

- Sportunterricht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- HSU 

- DLRG 

- THW 

- FF/BF 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- keine 

besondere 

Empfehlung 

 

 

 

 

 

 

 

 

- 2 Stunden/Jahr 

  (1 Stunde/Halbjahr) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- 2 Stunden/Schuljahr  

- Welche Gefahren birgt 

Wasser? (Strömungen, 

Tiefe, nicht sichtbare/ 

einschätzbare Gefahren)  

- Unterschiede Meer, See, 

Fluss 

- Gefahren von Eis 

- Gefahr Unterkühlung/ 

Ertrinken 

- Risikobewusstsein für sich 

selbst und Mitmenschen 

entwickeln 

 

 

- verschiedene 

Extremwetterlagen und 

deren Gefahren kennen 

-  Auswirkungen für Mensch, 

Tier, Umwelt kennen 

- Wissen, was bei Flut, Sturm 

zu tun ist 

 (Hilfe/Schutz suchen) 

- Wissen, wer in so einer 

Situation helfen kann  

 

- spielerische Übungen 

im Sportunterricht zum 

Erkennen von 

Gefahren und handeln 

- Eigenschaften von 

Gewässern bei 

Ausflügen 

thematisieren 
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A 2. Die Sekundarstufe I (Klasse 5 bis 10) 

Klassenstufe Inhalt Begleitung 

durch/Einbettung in 

Fach bzw. 

Themengebiet 

Unterstützung 

durch 

Organisation  

Zeitaufwand Zu erwerbende 

Kompetenzen 

Zu erwerbende 

Fähigkeiten  

Bzw. praktische 

Übungen 

5 bis 6 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erste Hilfe:     

- Reanimationstechniken kennen 

lernen (Laienreanimation) 

- Herzdruckmassage lernen 

- AED kennen lernen 

- Anlegen von Pflastern und 

Wundverbänden, Desinfektion 

- Wiederholen und Verknüpfen 

mit Inhalt der Grundschule 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Biologieunterricht 

- Verbraucherkunde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- JUH 

- MHD 

- DLRG 

- ASB 

- DRK 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- 2 Stunden/Schuljahr   

  (1 Stunde/Halbjahr) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Warum ist eine 

Reanimation  

   lebensrettend? 

- Warum Beatmung/ 

Herzdruckmassage/ 

Defibrillation? 

- Bedeutung des Herzens 

und des Blutkreislaufes für 

den Menschen 

- Wann sollte reanimiert 

werden? 

- Was ist ein AED, wie 

funktioniert er, wann soll 

er eingesetzt werden?  

- Welche Leitfäden gibt es? 

  (Rhythmus, Körperposition, 

etc.) 

- Wann benötige ich 

Pflaster/Verband/ 

   Desinfektion  

- Herzdruckmassage und 

Anlegen eines AED an 

einer Puppe lernen 

- richtiges Anlegen von 

Pflastern und 

Verbänden (bzgl. 

Effekt und Hygiene) 

- Schritte der Ersten 

Hilfe aufzählen 

können 
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Brandschutzerziehung: 

- Inhalte der Grundschule wdh. 

- Gefahr von elektrischem Strom 

im Zusammenspiel mit Wasser 

im Alltag 

- Wie macht man sicher Feuer? 

 

 

 

 

 

 

 

Verhalten bei Terror-/Gewalt-

/Amoklagen: 

 

- Inhalte der Grundschule wdh. 

- Übungen altersgerecht 

erweitern  

- Selbsthilfe und Verantwortung 

zur Hilfe anderer thematisieren 

 

 

 

 

 

- Verbraucherkunde 

- Chemie 

- Physik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Verbraucherkunde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- FF/BF 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- FF/BF 

- Polizei 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- 1 Stunden/Schuljahr 

 

- mindestens 1 

Feueralarmübung/ 

Schuljahr 

 

 

 

 

 

 

 

 

- 1 Stunde/ Schuljahr 

 

- 2 Evakuierungsübungen 

/Jahr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Grundlagenwissen zu 

Feuer/Rauch/Gas und 

elektrischem Strom 

beherrschen 

- Wissen, was man für ein 

sicheres Feuer im Haus/im 

Freien benötigt 

- Wissen, dass 

Zusammenkommen von 

Elektrizität und Wasser 

gefährlich ist 

 

 

- Grundlagenwissen aus der 

Grundschule beherrschen 

- richtige Verhaltensweisen 

bei verschiedenen Lagen 

wiederholen  

- Verantwortung für jüngere 

und Hilfsbedürftige 

Personen in Relation zur 

Selbsthilfe stellen können 

 

 

 

 

- richtig und sicher im 

Haus und im Freien 

Feuer machen können 

(Kerze/Ofen/Lagerfeuer) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- einzelne 

Szenarien/Teilszenarien 

durchspielen 

(Was muss ich wann wie 

tun?) 
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Hygiene:  

- Bedeutung von Hygiene in der 

Schule und im Alltag 

   (Sanitäranlagen/Krankheit) 

- Warum ist Hygiene wichtig? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Katastrophenvorsorge:  

- Was ist eine Katastrophe? 

- Welche Arten von 

Katastrophen gibt es? 

  (Naturereignisse/Krieg/Terror/ 

Gefahrstoffe in Umwelt, etc)  

- Was ist Katastrophenschutz 

und wie ist er in Deutschland 

- Verbraucherkunde 

- Biologieunterricht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Verbraucherkunde  

- Geographie 

 

 

 

 

 

- THW 

- JUH 

- MHD 

- DLRG 

- ASB 

- DRK 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- THW 

- FF/BF 

 

 

 

 

 

- 1 Stunde/Schuljahr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- 3 Stunden/Schuljahr 

 

 

 

 

 

 

- Wissen, was Hygiene im 

Alltag bedeutet 

- Wissen wie hygienisches 

Händewaschen, Hygiene 

aus sanitären Anlagen, 

hygienisches Verhalten bei 

ansteckenden Krankheiten 

(Erkältung) erfolgt 

- Verbindung zur 

Lebensmittelhygiene 

ziehen können 

- Was greift unser 

Immunsystem an, wenn 

keine Hygienemaßnahmen 

bestehen (Viren, Pilze, 

Bakterien, Parasiten 

allgemein kennen) 

 

 

- Arten von Katastrophen 

kennenlernen und 

Auswirkungen auf Mensch 

und Umwelt 

nachvollziehen können 

- Rolle des 

Katastrophenschutzes und 

- Üben von richtigem 

Händewaschen 

- Untersuchung von 

Wasser auf Sauberkeit 

    (Sieht man 

Krankheitserreger?) 
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aufgebaut? 

- Wann kommt der 

Katastrophenschutz zum 

Einsatz? Wer hilft den 

Menschen? (Akteure, Struktur, 

Abläufe grob) 

- Gefahr bei einem Blackout 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

der verschiedenen Akteure 

  Nachvollziehen können  

- Was passiert bei einem 

Blackout? Warum ist 

Elektrizität für den Alltag 

essentiell? Wie verändert 

sich der Alltag? (Hygiene, 

Versorgung, Ressourcen, 

Abläufe, Staatsgewalt) 

- Kritische Infrastrukturen in 

Deutschland kennen 

 

7 bis 8 Erste Hilfe: 

- Schritte der Laienreanimation 

wdh. 

 (Beatmung, Herzdruckmassage, 

AED benutzen) 

- stabile Seitenlage 

kennenlernen 

- Anlegen von Verbänden und 

Druckverbänden 

- Verknüpfen der Erste Hilfe 

Komponenten zum Handeln 

bei einem Unfall/Notfall 

 

 

- Verbraucherkunde 

- Biologierunterricht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- JUH 

- MHD 

- DLRG 

- ASB 

- DRK 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- 2 Stunden/Schuljahr 

  (1 Stunde/Halbjahr) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

-  Wissen um richtiges/ 

effektives Anlegen von 

Verbänden und 

Druckverbänden  

- Wissen warum stabile 

Seitenlage sinnvoll ist 

- Bedeutung von 

Eigenschutz bei 

Hilfeleistung (Infektion/ 

Gewalt) 

- rechtliche Verpflichtungen: 

  Unterlassene Hilfeleistung 

  (§ 323c StGB) 

 

- effektives Anlegen von 

Verbänden und 

Druckverbänden 

beherrschen 

- verschiedene 

Komponenten der 

Laienreanimation 

praktisch wiederholen 

  (Szenarien 

durchspielen) 

- Schreiben einer 

Checkliste:               

„Was tun im Notfall?“ 
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Brandschutzerziehung: 

-  Inhalte zu sicherem Feuer 

wdh.  

- Maßnahmen zum 

vorbeugendem Brandschutz in 

Alltag und Umwelt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verhalten bei Terror-/Gewalt-

/Amoklagen: 

- Inhalte wdh.  

- Übungen altersgerecht 

erweitern  

- Selbsthilfe und Verantwortung 

zur Hilfe anderer thematisieren 

 

 

 

 

 

- Verbraucherkunde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Verbraucherkunde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- FF/BF 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- FF/BF 

- Polizei 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- 1 Stunde/Schuljahr 

 

- mindestens 1 

Feueralarmübung/ 

Schuljahr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- 1 Stunde/Schuljahr 

 

- 2 Evakuierungs-

übungen/Schuljahr 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Wissen, wo in Gebäuden 

vorbeugender Brandschutz 

stattfindet (Schule/öfftl. 

Gebäude) 

- Zeichen deuten und 

Beschilderung richtig lesen 

können 

- Wissen, wie vorbeugender 

Brandschutz in der Stadt/ 

auf dem Land aussieht 

  (Löschteich, 

Feuerwehrzufahrten, etc.) 

 

 

- Grundlagenwissen aus 

früheren Klassen 

beherrschen 

- richtige Verhaltensweisen 

bei verschiedenen Lagen 

wiederholen  

 

 

 

 

 

 

- Zeichen und 

Maßnahmen des 

vorbeugenden 

Brandschutzes im 

Alltag erkennen und 

verstehen können 

 

 

 

 

 

 

 

 

- durchspielen 

verschiedener 

relevanter Abläufe 

  (Verstecken, 

Verbarrikadieren, 

Flucht, Hilfe suchen)  
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Katastrophenvorsorge:  

- Welche Katastrophen 

gefährden Menschen/die 

Umwelt außerhalb von 

Deutschland? 

  (Erdbeben, Vulkane, Dürren, 

Stürme) 

- Wie schützen sich die 

Menschen davor? 

  (verschiedene Ansätze/ 

Entwicklungen) 

- Vergleich mit Deutschland:  

   Wie werden die Menschen in 

Deutschland geschützt/ 

gewarnt? 

- Entwicklung des 

Katastrophenschutzes in 

Deutschland (z.B. Deichbau) 

 

- Verbraucherkunde 

- Geographie 

 

- keine 

bestimmte 

Empfehlung 

- 2 Stunden/Schuljahr - mögliche Katastrophen/ 

Krisen auf der Welt 

kennen und Wirkung auf 

Mensch und Umwelt 

verstehen 

- Wissen, welche 

verschiedenen Ansätze 

sich zum Schutz von 

Mensch und Umwelt 

entwickelt haben 

-  Wissen, welche 

Mechanismen greifen und 

welche staatliche 

Vorsorge besteht 

9 bis 10 Erste Hilfe:  

- Schritte der Laienreanimation 

wdh. 

  (Beatmung, Herzdruckmassage, 

AED benutzen) 

- stabile Seitenlage anwenden  

- Was tun bei Drogen- 

- Biologieunterricht 

- Verbraucherkunde 

 

 

 

 

 

- JUH 

- MHD 

- DLRG 

- ASB 

- DRK 

 

 

- 2 Stunden/Schuljahr 

  (1 Stunde/Halbjahr) 

 

 

 

 

 

-  Wissen zur Ersten Hilfe 

aus früheren 

Klassenstufen beherrschen  

- Wirkung von Drogen und 

Alkohol auf den Körper 

kennen 

- Deutung von Symptomen 

- verschiedene 

Komponenten der 

Laienreanimation 

praktisch wiederholen 

   (Szenarien 

durchspielen) 

- stabile Seitenlage 
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/Alkoholintoxikation? 

- Verknüpfen der Erste Hilfe 

Komponenten zum Handeln 

bei einem Unfall/Notfall 

 

 

Brandschutzerziehung: 

 - Brandschutz Zuhause  

 

 

 

 

 

 

 

 

Verhalten bei Terror-/ Gewalt-/ 

Amoklagen: 

- Inhalte wdh.  

- Übungen altersgerecht 

erweitern  

- Selbsthilfe und Verantwortung 

zur Hilfe anderer thematisieren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Verbraucherkunde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Verbraucherkunde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- FF/BF 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- FF/BF 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- 1 Stunde/Schuljahr 

 

- mindestens 1 

Feueralarmübung/ 

Schuljahr 

 

 

 

 

 

- 1 Stunde in der 

  10. Klasse 

 

- 2 Evakuierungs-

übungen/Schuljahr 

 

 

 

 

 

bei Intoxikation und 

richtige Schlüsse zum 

Handeln ziehen (Lagerung, 

Notruf/Hilfe holen) 

 

 

-  Wissen, was im Haus/in 

der Wohnung zum 

effektiven vorbeugenden 

Brandschutz wichtig ist 

- Was ist gesetzlich vom 

Mieter/Besitzer und vom 

Vermieter gefordert? 

 

 

 

- Grundlagenwissen aus 

früheren Klassen 

beherrschen 

- richtige Verhaltensweisen 

bei verschiedenen Lagen 

wiederholen  

 

 

 

 

praktisch anwenden  

 

 

 

 

 

- Analyse der eigenen 

Wohnsituation und 

Erarbeiten von 

Maßnahmen zum 

verbesserten 

vorbeugenden 

Brandschutz 

 

 

 

- Durchspielen 

verschiedener 

relevanter Abläufe 

   (Verstecken, 

Verbarrikadieren, 

Flucht, Hilfe suchen)  

 

 

 

 



93 
 

Sicherheit im Ausland/Urlaub: 

- Gefahren und Risiken bei 

Auslandsaufenthalten (Unfall, 

Krankheit, Gewalt, Terror, 

politische Unruhen, etc.) 

- Vorstellen von Mitteln zur 

Selbsthilfe und 

Informationssammlung 

- Vermitteln von 

Risikobewusstsein 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Verbraucherkunde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- THW 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- 2 Stunden in der        

  10. Klasse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Wissen, welche Gefahren 

es im Urlaub/Ausland 

gibt? (Sicherheitsrisiken) 

- Wissen, wo man sich über 

Länder/Regionen (Kultur, 

politische Lage, 

Krankheiten, Hygiene, 

Ausbau der Infrastruktur) 

informieren kann 

- Wissen, welche 

persönlichen Dokumente, 

Nummern, Adressen 

wichtig sind/sein können 

- Wissen, wo man im 

Ernstfall Hilfe finden kann 

  (regional, 

deutsche/europäische 

Vertretungen) 

-  selbstständig 

recherchieren und 

Informationen 

organisieren (Was ist 

aktuell für mich relevant?) 

- Risikobewusstsein 

 

 

- Recherche im Internet 

nach relevanten 

Informationen 

- Vorstellen relevanter 

Portale und 

Institutionen (RKI, 

Auswärtiges Amt, etc.) 

- Schreiben einer 

persönlichen 

Checkliste zur 

Vorbereitung und für 

den Aufenthalt im 

Ausland 
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Katastrophenvorsorge:  

- Wie bereite ich mich und 

meine Familie auf eine 

Katastrophe vor? 

- Warum muss ich selber 

Vorsorge betreiben? 

- Vorstellen von Werkzeugen 

   zur Selbsthilfe (Apps, Portale, 

Organisationen, Behörden)  

- Ausblick in die Zukunft: 

  Wie kann sich 

Katastrophenschutz 

weiterentwickeln? 

(Deutschland/International) 

 

- Verbraucherkunde 

 

 

- keine 

bestimmte 

Empfehlung 

 

 

 

 

 

 

 

- 2 Stunden/Schuljahr 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Wissen, warum Selbsthilfe 

und persönliche Vorsorge 

wichtig ist 

- Wissen, warum der 

Katastrophenschutz nicht 

alles leisten kann 

- Aufgaben der individuellen 

Vorsorge kennen (§ 24 

LKatSG S-H) 

- Wissen, welche 

Maßnahmen sinnvoll, 

welche optional sind. 

 

- Analyse der   

persönlichen 

Situation: 

    „Bin ich vorbereitet?“ 

    (mit Hilfe der 

Empfehlungen des 

BBK) 

- Schreiben einer 

individuellen 

Checkliste 
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A 3. Die Sekundarstufe II 

Klassenstufe Inhalt Begleitung 

durch/Einbettung in 

Fach bzw. 

Themengebiet 

Unterstützung 

durch 

Organisation  

Zeitaufwand Zu erwerbende 

Kompetenzen 

Zu erwerbende 

Fähigkeiten  

Bzw. praktische 

Übungen 

11 bis 13 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erste Hilfe:   

- Schritte der Laienreanimation 

wdh. 

  (Beatmung, Herzdruckmassage, 

AED benutzen) 

- Verknüpfen der Erste Hilfe 

Komponenten zum Handeln bei 

einem Unfall/Notfall 

 

 

Brandschutzerziehung: 

- Was bedeutet 

Feuer/Gas/Hitze/Elektrizität für 

mich und meine Umwelt? 

  (Zusammenspiel einzelner 

Faktoren) 

- Vorstellung alltäglicher 

Gefahrstoffe (in Haushalt/ 

Umwelt) und deren 

Bekämpfung 

- Verbraucherkunde 

- Biologieunterricht 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Verbraucherkunde 

- Chemie 

- Physik 

 

 

 

 

 

 

 

- JUH 

- MHD 

- DLRG 

- ASB 

- DRK 

 

 

 

 

 

- FF/BF 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- 2 Stunden/Schuljahr 

 (1 Stunde/Halbjahr) 

 

 

 

 

 

 

 

 

- 1 Stunde/Schuljahr 

 

- mindestens 1 

Feueralarmübung/ 

Schuljahr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Grundlagenwissen aus 

früheren Klassen 

beherrschen 

- rechtliche Verpflichtungen 

zu vorbeugendem 

Brandschutz als 

Erwachsener  

- differenzierte 

(mechanisch/chemisch) 

Bekämpfungsmethoden 

- verschiedene 

Komponenten der 

Laienreanimation 

praktisch 

wiederholen 

   (Szenarien 

durchspielen) 

 

 

 

- Reaktion 

verschiedener 

alltäglicher 

Gebrauchsstoffe 

mit 

Gefahrenpotential 

(Explosion, Hitze, 

Gasentwicklung, 

toxische Wirkung,  

ätzende Wirkung, 
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Verhalten bei Terror-/ Gewalt-/ 

Amoklagen: 

- Inhalte wdh.  

- Übungen altersgerecht 

erweitern  

- Selbsthilfe und Verantwortung 

zur Hilfe anderer thematisieren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Verbraucherkunde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- FF/BF 

- Polizei 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- 2 Stunden in einer   

Klassenstufe der 

Sekundarstufe II 

 

- 2 Evakuierungs-

übungen/Schuljahr 

 

 

 

 

 

 

 

verschiedener Gefahren 

(löschen, aufnehmen, 

neutralisieren, abdecken, 

abwaschen, etc.) 

- Wissen, was man selbst 

leisten kann und wann 

professionelle Hilfe 

notwendig ist 

- Risikobewusstsein 

entwickeln 

 

 

- Grundlagenwissen aus 

früheren Klassen 

beherrschen 

- richtige Verhaltensweisen 

bei verschiedenen Lagen 

wiederholen  

 

 

 

 

 

 

 

 

etc.)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Durchspielen 

verschiedener 

relevanter Abläufe 

   (Verstecken, 

Verbarrikadieren, 

Flucht, Hilfe 

suchen) 
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Sicherheit im Ausland/Urlaub: 

- Gefahren und Risiken bei 

Auslandsaufenthalten (Unfall, 

Krankheit, Gewalt, Terror, 

politische Unruhen, etc.) 

- Vorstellen von Mitteln zur 

Selbsthilfe und 

Informationssammlung 

- Vermitteln von 

Risikobewusstsein 

 

 

 

 

 

 

 

Katastrophenvorsorge:  

- Raumplanung in Verbindung mit 

Katastrophenschutz und 

allgemeiner Sicherheit 

- Wiederholen einzelner Inhalte 

und Verknüpfung zu einem 

Gesamtbild 

- Zusammenfassen des 

erworbenen Wissens über 

- Verbraucherkunde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Verbraucherkunde 

- THW 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- FF/BF 

- 2 Stunden in Klasse 12 

bzw. 13 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- 2 Stunden in einer   

Klassenstufe der 

Sekundarstufe II 

    (mindestens) 

 

- Beherrschen und 

wiederholen des in der 10. 

Klasse erworbenen Wissens 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Sicherheitstechnische 

Maßnahmen bei der 

Raumplanung von Stadt und 

Land verstehen 

- Aus dem Wissen von 

Katastrophenvorsorge/          

-schutz und Selbsthilfe 

Ideen für die Zukunft 

entwickeln 

- Recherche im 

Internet nach 

relevanten 

Informationen 

- Vorstellen 

relevanter Portale 

und Institutionen 

(Auswärtiges Amt, 

etc.) 

- Schreiben einer 

persönlichen 

Checkliste zur 

Vorbereitung und 

für den Aufenthalt 

im Ausland 

 

 

- Erarbeiten und 

Vorstellen eigener 

Projektideen: 

  „Wie kann das 

Leben und 

Miteinander in 

unserer Welt 

sicherer gestaltet 

werden?“ 
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Selbsthilfe und 

Katastrophenschutz mit Hilfe 

von Projektarbeiten 

  

 

 

 

 

 

 

- Zukünftige Planung von 

Sicherheit im Alltag und 

Entwicklungstrends für 

Deutschland und 

international erfassen und 

bewerten können 

- Verknüpfung der einzelnen 

Felder von Sicherheit zu 

einem Gesamtkonzept 

können 

 

- Entwickeln eigener 

Ideen und 

Mitgestaltungs- 

initiativen 
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B Auswertung der Umfrage an die Akteure des 

Katastrophenschutzes und an das Ministerium für Schule und 

Berufsbildung in Schleswig-Holstein 
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